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ANMELDUNG
Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 23.Oktober
2026 über das Anmeldeformular auf: https://
cibedo.de//cibedo-werkstatt/anmeldung. Sollte
dies nicht möglich sein, schreiben Sie uns an
werkstatt@cibedo.de.

Mit der Anmeldung wird den Veranstaltern CIBEDO und 
der PTH Sankt Georgen die Erlaubnis erteilt, während der
Tagung Foto- und Filmaufnahmen zu machen und diese 
Aufnahmen im Zusammenhang mit der Veranstaltung für 
die Öffentlichkeitsarbeit und die Dokumentation, analog 
und digital, zu verwenden.
Bitte beachten Sie, dass wir keine Übernachtung stellen. Für
Teilnehmende der Tagung haben wir ein kleines Zimmerkon-
tingent für den 20./21. November im nahegelegenen Hotel
Cult, Offenbacher Landstraße 56, 60599 Frankfurt am Main,
Tel. 069/962 446-0, E-Mail: info@hotelcult.de reserviert. 
Bitte beachten Sie weiterhin, dass wir für die Teilnahme einen
Unkostenbeitrag in Höhe von 50 Euro erheben müssen. Stu-
dierende können einen Antrag für eine beitragsfreie Teilnahme
stellen. Mit der Anmeldung stimmen Sie der Teilnahmebedin-
gung zu. Falls Sie14 Tage vor Tagungsbeginn Ihre Teilnahme
stornieren, müssen wir Ihnen 50 % der Tagungsgebühr in
Rechnung stellen. Ab zwei Tagen vor Tagungsbeginn und bei
Nichterscheinen berechnen wir die Ausfallkosten von100%
der Tagungsgebühr.

Anmeldelink



FREITAG, 20. NOVEMBER 2026

16.00 Uhr Kaffee/Tee zur Begrüßung
16.30 Uhr Begrüßung und Einführung

Dr. Timo Güzelmansur, CIBEDO e.V.
Prof. Dr. Tobias Specker SJ, 
PTH Sankt Georgen

17.00 Uhr Die normative Kraft historischer Sachzwänge.
Die Wandlungen der Schia in Geschichte und
Gegenwart
Dr. Rainer Brunner, CNRS, Paris 

18.15 Uhr Contemporary Shi'i theology. 
New outlooks in dogmatics and 
theology of religion
Dr. Constance Arminjon, EPHE, Paris

19.30 Uhr Abendimbiss

SAMSTAG, 21. NOVEMBER 2026

8.00 Uhr Gottesdienst
9.00 Uhr Impuls: 

Schiitische Gemeinschaften in Deutschland
Dr. Hussein Hamdan, Eugen-Biser-Stiftung, 
München

9.15 Uhr Impulsvorträge:
Die Beziehungen des Vatikans zum 
schiitischen Islam. Geschichte, 
Herausforderungen und Perspektiven
Markus Solo SVD, Dikasterium 
für den Interreligiösen Dialog, Rom
Modern Shi'i Qur'an exegesis. 
New directions and challenges
Dr. Fatima Tofighi, Universität Bonn
Ist der Iran noch ein muslimisches Land? 
Säkularisierungsprozesse unter der 
Islamischen Republik Iran
Dr. Armin Eschraghi, PTH Sankt Georgen

10.30 Uhr Kaffee-/Teepause
11.00 Uhr Vertiefung der Impulsreferate 

in parallelen thematischen Workshops
12.00 Uhr Welche Zukunft hat die katholisch-schiitische

Begegnung in Deutschland?
Dr. Dennis Halft OP, Universität Trier

12.45 Uhr Rückfragen und Tagungsauswertung
13.00 Uhr Mittagessen

Ende

PROGRAMMReligion, Staat, Macht 
Zur Zukunft des katholisch-schiitischen
Dialogs
Die Wahrnehmung des Schiitentums wird maßgeblich durch
die Islamische Republik Iran und deren 1979 etabliertes po-
litisch-religiöses System geprägt. Diese Mischung aus revolu-
tionären und traditionellen Elementen steht weder in einer
bruchlosen Kontinuität zur Geschichte des schiitischen Islam
im Iran, noch ist sie dessen einzige mögliche Verwirklichung.
Denn die „Partei Alis“(šīʿat Aʿlī ) hat seit ihrer Entstehung Mitte
des 7. Jahrhunderts unterschiedliche Modelle des Verhältnis-
ses von Staatlichkeit und Religionsausübung hervorgebracht:
Zu unterschiedlichen Zeiten, als Minderheit und Mehrheit,
gestaltete sich das Verhältnis zwischen Staatlichkeit und Re-
ligion in einem breitem Spektrum zwischen Quietismus und
Revolution. Auch im Iran selbst wird das Verhältnis von Reli-
gion, Staat und Macht kritisch hinterfragt. Die repressiven
und gewaltsamen Reaktionen der iranischen Regierung auf
Bestrebungen, dieses Verhältnis mit säkularen Vorstellungen
und theologischen Neuerungen in Einklang zu bringen, zei-
gen die ideelle Aushöhlung des Systems und die Notwendig-
keit eines Wandels. Dessen Konturen sind freilich noch zu
bestimmen. 

Vor diesem Hintergrund lädt die CIBEDO-Werkstatt: Katholi-
sche Theologie im Angesicht des Islam in diesem Jahr zu
einer Standortbestimmung des schiitisch-katholischen Dialogs
ein. 

Nach einer historischen Kontextualisierung der Verände-
rungsprozesse innerhalb des Schiitentums, einer Skizzierung
aktueller Entwicklungen schiitischer Theologie und einem Im-
puls zu schiitischen Gemeinschaften in Deutschland werden
in drei Workshops verschiedene Aspekte für die Zukunft des
katholisch-schiitischen Dialogs vertieft. Zudem richtet sich der
Blick auf mögliche Konsequenzen für den interreligiösen Dia-
log in Deutschland. 

Wir laden Sie herzlich zur dreizehnten CIBEDO-Werkstatt
vom 20. bis zum 21. November 2026 in Frankfurt a.M. ein
und freuen uns auf Ihre Teilnahme und Diskussionsbeiträge! 

Dr.Timo Güzelmansur                 Prof. Dr.Tobias Specker SJ
CIBEDO e.V.                             PTH Sankt Georgen


